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Mgemrttif

Organ S>er fe&toetjertfdjen $tmee.
xxv. 3a^tö««ß«

fer »djweij. fffliitSrjeitfdjrift XLV. Solana..

SBafel* 23. 2lupfi 1879. Mr. 34.
©rfdjetnt in tuB^entlidjen Stummem. SDer Sßret« per Semefter ift franlo burdj bie SSdjtoeij gr. 4.

«Die Seftetfunaen werben bireft an „Jenna »ajtoabe, iferlassbuttj^ttnatung tu paftl" abrefftrt, ber SBetraa ttirb fcei ben
auäroärtigen Slbonnenten burd) «Radjnabme erboben. 3m 2fu8tanbe nehmen alte Suetjrjanbtungen »eftetlungen an,

äSeranttoortlicljer Sftebaftor: Dberftlieutenant bon @ Igger.

3ffl)alt: SRufpfdj'Sürflfdjer Stieg, (ftotlfefcung.) — -Der ©ebalt bec menfcblldjen ««abtung«mittet im SBetgteidj ju tbren
«Btclfen. — Sffilde: Slnleitung jum tcieg«gcmäpen ©djiepen au« gelbgefdjüfcen. — ©runbfätje bet «Reilfunft. — S.Sft. Slmmetmann:
liefe ©ftjjen au« bem öfterretdjtfajcn ©olbatenleben. — Dr. «p. ©djreiber: Sa« glädjenntoedement mit äneroftbatometetn. — SBot»

trag be« ajrn. ®eneraIftab«major« $>. §ungcrbübl« übet bie neue SMenpanlettung für ble fdjweij. Gruppen im gefbe. — 8lu«tanb :

Defteneldj: S8o«nifdje fttetwldtge füt ba« f. f. §eer. ©nglanb: Suftfdjlfffabrt für militärifdje Swecfe. SBetelnlgte ©taaten: ©enetal
«ßorter. «Berftcn: SWIffion öPerreicbifaj« DfPjiere. — SBetfdjiebene«: ©Injelne 3üge be« «Wutbe« au« bem Äämpfe SBetn« 1798.
Uebet ba« Söaben unb ©djwlmmen bet ben Stuppen.

9tttffifd)--2üvltfd)er tfriefi.

pet fto«| guteimanlgafäa's vot bem ittiegs-
geti(t)t &e$ #ew$Rewts itt gottliattttnopef.

SBon 3- ». ©•

(gottfefcung.)

Sldjte ©ifeung. (1. Sluguft.)

©iefe ©ifeung roirb ausgefüllt burd) bie SerneH-

tnung uon &tua,m »on ber SDioifion SReouf unb

»on bem GorpS ©uleiman'ä. SDer Oberft SRajif

Set), ©tabädjef ber SDioifion SReouf, gibt an, ge=

roufet ju Ijaben, bafj ber geinb fid) in ber SRälje

uon 2)ent=3agra befanb, unb läfjt bann eine an=

fd)aulid)e SDarftettung ber roäbrenb beä SRarfdjeä

auf (5ä!i=Bagra beftanbenen Äämpfe folgen. SDie

Sluäfagen guab Seu'ä unb SlgHiaH Seij'ä, ©tabä*

officiere ber SDioirton SJteouf, bringen nicbtä SReueä.

Slud) bie aSerneljmung ber ©uleiman'jttjen SBrigabe«

(generale feafian spafdja unb Gljufot spafdja enttjält

nur Sefannteä. Seibe beugen geben beä Seftimm»

teften an, bafj ber geinb fid) in ber SRidjtung auf

ßejanlt)t unb nidjt auf tytnb&aaxa jurüögejogen
labe.

SReun te © ifeu n g. (3. Sluguft.)

SDie fortgefefete .geugensSerneHmung oieler Offi*
eiere beä ©uletman'fdjen (Sorpä über ben geborten

Äanonenbonner uub über bie ©tärfe beä geinbeä

ift oHne fonberlidjeä Sntereffe.

Behüte ©ifeung. (5. Sluguft.)

©er Beuge SDfe&ar ©ffenbi, Slbfutant^afor unb

Slbjutant ©uieiman spafdja'ä, gibt an, am brüten

SJRarfdjtage oon Slrababfifeni oom OberbefeHläHaber

ju SReouf ^afeba gefdjitft JU fein, um Scfeterem

mitjuttjeUen, bafj bie Sulgaren bie SJRufelmänner

in e-ärt^agra maffafrirten, bafj ©uleimann fofort
aufbräche, unb bag SReouf bie Bereinigung mit iljm

befcbleunigen folle. (Sx babe biefen SBefebl inbefj
nidjt auäfübrcn fönnen, ba er fdjon nad) 2 ©tun«
ben anftatt auf bie 2loant=@arbe SReouf'ä auf
ruffifdje Struppen gefto&en fei, bie iljn jur fdjteunigen
Umfebr jroangen. ©uieiman fei oon bem (Srfdjei«
nen beä geinbeä in feiner redeten glanfe fofort
benadjridjtigt. (Sx Hube ben ganjen SorfaH, foroie
ben erHaltenen SefeHl in fein 3ournal eingetragen,
baäfelbe fet aber im fiaufe ber ©reigniffe oerloren ge=

gangen. —hiermit fa)Uefjt bie 3eugen-SerneHmung.
©aä nun roieber aufgenommene SBerHor beä Sin»

getlagten erftreeft fid) Hauptfädjlid) auf ben 3Rarfd)

oon 9)enU3agra uad) ©crjipfa, unb auf bie ©rünbe,
roarum ber Salfan burd) bie ©efileen uon ©rebitd)
unb J?Ha*imSogHa$ nidjt überfdjritteu rourbe. ©u=
leimatt fagt in Sejug auf ben erften spunft:

,,3d) müfjte mid) oor Slttem ber SDepleen oon

ßrebitdj unb ßHQ'iU'SogHaj oerfidjern, nadjbem bie

©ifenbaHn uon ^em^ata für bie Slrmee roieber

bisponibet geroorben roar, unb fönnte erft barnadj
an ben SRarfd) nad) ©djipfa benfen. Set meinem

Slbmarfd) oon 2)ent'3a9to &efafj i<H 56 Sataitlone
unb 6 Satterien, bie nur in Srigaben eingetHeilt

roaren. 3n Grebttd), rooHin id) am erften ü)torfa>
tage gelangte, roottte id) nur 2—3 Sataitlone laffen,
um mid) burd) fiarfe ©etadjirungen nidjt ju feHr

ju fd)tt)äd)en. ©ie ©tettung glaubte id) aber burd)

jaHlreidje unb folibe Sefeftigungen fo oerftärfen jit
muffen, bat} bie 3 Sataitlone aud) einem bebeutenb

überlegenen ©egner erfolgreichen SBiberftanb leiften
tonnten. SffiäHrenb biefe Slrbeiten auägefüHrt rour*

ben, lief? id) burd) meine Sruppen oerfdjiebene

5ßunfte befefeen unb SRecognoScirungen in ber SRta>

tung oon ßHai'U'SBogHax unb ber anberen ©eite

beä Salfanä auäfüHren. — Son Srebitd) roanbte

id) mid) nad) ßHa'iU'SogHaj, roelcHeä id), oHne auf

SBiberftanb ju ftofjen, befefeen fönnte, Slud) Hier

liefe id) Sefeftigungen auäfüHren unb baä Sterrain
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Russisch-Türkischer Krieg.

Der Proceß SuKimanVascha's vor dem Kriegs-
gericht des SerasKerats in Konstantinopel.

Von I. ». S.

(Fortsetzung.)

Achte Sitz ung, (1. August.)

Diese Sitzung wird ausgefüllt durch die Vernehmung

von Zeugen von der Diviston Reouf und

von dem Corps Suleiman's. Der Oberst Nazis

Bey, Stabschef der Division Reouf, gibt an,
gemuht zu haben, daß der Feind sich in der Nähe

von Aeni-Zagra befand, und läßt dann eine

anschauliche Darstellung der während des Marsches

anf Eski-Zagra bestandenen Kämpfe folgen. Die

Aussagen Fuad Bey's und Aghiah Bey's, Stabs-

offtciere der Division Neouf, bringen nichts Neues,

Auch die Vernehmung der Suleiman'schen Brigade-
Generale Hassan Pascha und Chukoi Pascha enthält

nur Bekanntes. Beide Zeugen geben des Bestimmtesten

an, daß der Feind stch in der Richtung auf

Kezanlyk und nicht auf Yeni-Zagra zurückgezogen

habe.

Neun te S itzu n g. (Z.August.)
Die fortgesetzte Zeugen-Vernehmung vieler Officiers

des Suleiman'schen Corps über den gehörten

Kanonendonner und über die Stärke des Feindes

ist ohne sonderliches Interesse.

Zehnte Sitzung. (5. August.)

Der Zeuge Djebar Effendi, Adjutant-Major und

Adjutant Suleiman Pascha's, gibt an, am dritten

Marschtage von Arabadjikeni vom Oberbefehlshaber

zu Reouf Pascha geschickt zu sein, um Letzterem

mitzutheilen, daß die Bulgaren die Muselmänner
in Eski-Zagra massakrirten, daß Suleimann sofort

aufbräche, und daß Reouf die Vereinigung mit ihm

beschleunigen solle. Er habe diesen Befehl indeß
nicht ausfuhren können, da er schon nach 2 Stunden

anstatt auf die Avant-Garde Reous's auf
russische Truppen gestoßen sei, die ihn zur schleunigen
Umkehr zwangen. Suleiman sei von dem Erschei-
nen des Feindes in seiner rechten Flanke sofort
benachrichtigt. Er habe den ganzen Vorfall, sowie
den erhaltenen Befehl in sein Journal eingetragen,
dasselbe sei aber im Laufe der Ereignisse verloren
gegangen.—Hiermit schließt die Zeugen Vernehmung.

Das nun wieder aufgenommene Verhör des

Angeklagten erstreckt stch hauptsächlich aus den Marsch
von Deni-Zagra nach Schipka, und auf die Gründe,
warum der Balkan durch die Defileen von Creditch
und Khoïn-Boghaz nicht überschritten wurde.
Suleiman sagt in Bezug auf den ersten Punkt:

„Ich mußte mich vor Allem der Defileen von
Creditch und Khaïn-Boghaz versichern, nachdem die

Eisenbahn von S)eni-Zagra für die Armee wieder

disponibel geworden war, und konnte erst darnach

an den Marsch nach Schipka denken. Bet meinem

Abmarsch oon Jeni'Zagra besaß ich 56 Bataillone
und 6 Batterien, die nur in Brigaden eingetheilt

waren. Jn Creditch, wohin ich am ersten Marschtage

gelangte, wollte ich nur 2—3 Bataillone lassen,

um mich durch starke Detachirungen nicht zu sehr

zu schwächen. Die Stellung glaubte ich aber durch

zahlreiche und solide Befestigungen so verstärken zu

müssen, daß die 3 Bataillone auch einem bedeutend

überlegeilen Gegner erfolgreichen Widerstand leisten

konnten. Während diese Arbeiten ausgeführt wurden,

ließ ich durch meine Truppen verschiedene

Punkte besetzen und Necognoscirungen in der Richtung

von Khaïn-Boghaz und der anderen Seite
des Balkans ausführen. — Von Creditch wandte

ich mich nach Khaïn-Boghaz, welches ich, ohne auf

Widerstand zu stoßen, besetzen konnte. Auch hier

ließ ich Befestigungen ausführen und das Terrain
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